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Das neue Reichstagswahl -Reglement.
Beschlossen vom Reichstag am 21. April 1903.

8 2. Die Wählerliste ist zu Jedermanns Einsicht mindestens acht Tage lang

aurzulegern ^ an  welchem die Auslegung beginnt , ist nach Maßgabe des § 8 d-s WahlgesebeS
von der zuständigen Bebörde festzusctzen und von dem Gememdevorstand unter vinwnsung ouMja
des Reglements , sowie unter Angabe des Lokals , in welchem die Auslegung stattsindet , noch vor dem
Anfang der letzteren in ortsüblicher Weise bekannt zn machen. «-„„. tt na*

§ 8. Wer di- Liste für unrichtig oder unvollständig halt kann dies ' " " -rhalb 8 Tagm nach
dem Beginn der gemäß 8 2 des Reglements b-kanntgegebcnen Auslegung derselben b-, dem G -m-moe
Vorstand oder dem von demselben dazu ernannten Kommissar oder der dazu niedergeietzi-n Kommi st
schriftlich anzcigen oder zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel für seine Behauptung , saus
dieselben nicht auf Notorität beruhen , beibringen . . . . . . . . , „ . ihft trachtet

Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung l° f°" 1"r b-grund -t rramr -l
wird, durch die zuständige Behörde . Sie muß längstens innerhalb ^ d
der Auslegung der Wählerliste an gerechnet , erfolgt und durch Vermittelung oes
Nemeindcvorstandes den Betheiligten bekannt gemacht sein. . .. .. .

§ 7. Jede Ortschaft bildet der Regel « ach einen Wahlberirk iur sich.
Jedoch können einzelne bewohnte Besitzungen und kleine, sowie solche Ortschaften m welchen

Personen , die zur Bildung des Wahlvorstaudes geeignet sind, sich nicht i» «enug-nd-r Anzahl . vor^
fuidcn, mit benachbarten Ortschaften zu einem Wahlbezirke vereinigt , große Ortschaften h

ahlbezirk̂ geMift werden . ^ mehr als 3500 Seelen nach der letzten «" «^ " mnVolkSzSKlung ^ ^ kn.
8 8. Die zuständigen Behörden haben für feden Wahlbezirk den Wahlvorsteher , welcher o

Wahl zu leiten hat , und einen Stellvertreter desselben für VerhinderungSsalle zu erueimen . sowie d
Lokal, in welchem die Wahl vorzunehmen ist, zu bestimmen. . „ „ b g

Alle« dies, sowie die Abgrenzung der Wahlbezirke und Tag »nd Stunde der Wahl d l» °
Realements ) ist mindestens acht Tag - vor dem Wahltermrn durch die zu
Publikationen dienenden Blätter zu verösteiitlicheu und von den Gemeindevorstanden
ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

8 9. Der Tag der Wahl wird von dem Bundesprasidillm festgesetzt.
Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird UM ? « yr

Nachmittags aZAloffen (8^17). ^ ^ fccg  Reglements ) ernennt aus der Zahl der Wahle, : (« «
Wahlbezirkes einen Protokollführer und drei bis sechs Beisitzer und "̂ det dieselbe» mindestens 2 Tage
vor dem Wahltcrmin ein. beim Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des Wahlvorstande » zu erschemem

Die Wahlvorsteher , Beisitzer und Protokolltuhrer erhalten keine Bergütigung . Sie our,c

w ^ „ „ „ d . i> »»

oltn ^ ^ minM @(jä6 (gBaWurnp zum ©incinlegtn d-r Stimmz -tt . l
gestellt. Vor dem Beginn der Abstimmung hat sich der Wahlvorstand davon zu uberzeugen , daß

ahlurne ^ eer Ej ^ mzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen
versehen sein (8 10? Abs. 2. des Gesetzes) sie sotten 9 zu 12 Zentimeter « roß und ^von
mittelstarkem Schreibpapier sein und sind von dem Wähler in eine »« mit amtlimem
Stempel versehenen Umschläge , der sonst kern Kennzeichen haben darf , adru « eve»
Die Umschläge sollen 12 zu 15 Zentimeter groß und aus undurchsichtigem Papier hergcstellt Kt
sie sind in der erforderlichen Zeit bereitzudaiten . die nur

Es ist entweder durch Bereitstettnng eines oder mehrerer Nrb ^ î ume . di- nu
durch das Wahllokal betretbar und unmittelbar mit chm verbunden stnd oder durch Vorrichtungen
an einem oder mehreren von dem Borstandstrsche getrennte » Nebentrschen V s g
dafür zu treffen , daß der Wähler seine « Stimmzettel unbeobachtet in de» Umschlag

»u legen vermag .^ ^ Wahlgesetzes und des Reglements ist im Wahllokal - auszulegen.
8 12. Die Wahlhandlung wird damit eröffnet , daß der Wahlvormher den Proto ° llsuhr

Md di- Beisitzer mittelst Handschlages an Eid -rstatt verpflichtet und ,o den Wablvorstand bildet.
■>, , fcitier leit der Wahlhandlung dürfen weniger als sre » Mitglieder o o

Wahlvorstandcs gegenwärtig sein . Der Wahlvorsteher und der Protokollführer dürfen stcb
während der Wahlhandlung nickt gleickzeitig entfernen ; Derldfet kw" v°n ihilcn ° °rubkrach ud das
Wahllokal, so ist mit seiner zeitweiligen Vertretung ein anderes Mitglied des Wahlvorstanocs z

beauftragen.^ ^ ^ ^ „b fcer  Wahlhandlung dürfen i» dem Wahllokal- weder B -ratbliNgen ft"" fi>,d-„.
noch Ansprache» gehalten , noch Beschlüsse gefaßt , noch Stimmz -tt -l aufg -l-gwelche  durch

Aurgenommen hiervon sind die Berathungen und Beschluffe des Wahlvorstaudes , welche ourm

mmm m> M » . « » « ta WW ., » «»f

«tntmmtnjmb (̂ 8 ® W ;>( [ Bll (t tart «kr Ml an bn JWK . Kf 'St»
8 15. Der Wähler , welcher seine Stimme abgcben Witt , Nimmt von einer surm

den Wahlvorst .,nd in der Nähe des Zuganges zu dem NebenraitM oder ^ ebentttch
kJ 11 Abs. 4) aufzusteNenden Person einen abgestempelte « Umschlag >an ^fich. ^ Gr vegKvr
sich sodann in den Nebcnraun » oder an den Nebentisch » wo er f* * ** ® . J  .
unbeobachtet in den Umschlag steckt, tritt an den Vorstandstisch. nennt. seinen Manien, iowl i
Erfordern seine Wohnung und üdergiebt . sobald der Protokollführer be" »" sBertreter (8 12)
ausgefunden hat , den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Vertreter (8 i ),
der ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne legt . . ^ * r *.  ic, . . .. «stimmu -ttel eiaen-

Wähler , welche durch körperliche Gebrechen behindert S « » ' ihren Stimmz -tt -l eig n
bändig in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahlvorsteher zu ubergeben. dur,en stch
Beihülfe einer Vertraue,isperson bedienen . . nh. r weich, sie in

Stimmzettel , welche die Wähler nicht >n dem abgesiempelten>Umschlag oder welche str. m
rmcm mit einem Keunzeicheii versehenen Um,chlag abgeben wollen hatde  au den Nebentisch
»nweisen. ebenso die Stimmzettel solcher Wähler , welche sich in den Rebenraum oder an den ^ eoeniiM

| ® 6f' 1} "SgrÄoÄ hat darauf zu halten , daß die Wähler in demnXTi ™mttlelVZ
istebeiitisch(Abs. 1) nur so lange verweilen , als unbedingt erforderlich ist, um den Otlinmzctiet >n

Umschlag zu ^ ck-n.^ P ^ ^ kollsührer vermerkt die Stimmabgabe jedes Wählers neben dessen Namen

in der ^3al,Ierliste .̂ ^ Nachmittags erklärt der Wahlvorsteher die Abstimmung für
geschloffen . Nachdem dieses geschehen ist , dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen

werden . « wschläae werden ans der Wahlurne genommen »nd uneröffnet gezählt . wird
die Zahl d-r AbstimmnngSvermerke in d- r Wählerliste f-sta-st-llt (8 16). Drg » bt sich dK -i amh nach
wi-d-rholtcr Mlung eine Verschiedenheit, so ist dies nebst dem etwa zur Aufklatung Dienlichen >m

Protokoll anzngcb^ ^ ^^ ^ ^ lgt die Prüsung der Umschläge und Stimmzettel Einer der Best,her
öffnet jeden Umschlag, nimmt den Sti ».mz-tt -l heraus und>übergiebt̂ diesen d' "' W "b v°i steh- r d-r ihn
laut vortiest und nebst dem Umschlag einem anderen Beisitzer zur Ausbewahrung bis zum i>noc

dabei jede dem Kandidaten z»gciaUe»e Stimme und sablt btc; 6t  mm n • ^ . «e 6{t
fährt einer der Beisitzer eine Gegenliste , welche -b-, w . wie d.e Wählerliste^ 8 1« d->« ^ iu „ e
Wahlhandlung von dem Wahlvorstande zn untcrfdjietben und dem Protokolle beiznsugen „ r.

^ ^l ' Stftnmzcttel ^ welche nicht in einem amtlich abgestempelten Umschlag oder welche in
L Litern mit einen, Kennzeichen versehene» Umschläge ub°rgeben worden sind,
2. Stimmzettel , welche nicht von weißem Papier sind'
9 Stirirrrnettel , welche mit einem Kennzeichen versehen .

i  giSlÄk unzweifelhaft

§ 20. Die Stimmzettel . ub,r deren ^ /tigftit oder Ungul gftst de l̂ ^ „^ mern zu versehen
einer Bescblußsassnng des Wahlvorstandes b-durft bat ' n*,t foUlaur ^i n bje  Stimmzettel
und dem Protokoll beizufügen; in d.eiem sind die Grunde kurz anzugeven,

unflültui ^ertlart ^̂«̂ >vbcm̂jtnb .^^̂ .^ ftels au - der Beschaffenheit d-S Umschlag-,
abgeleitet wurde , ist auch der Umschlag anzuftbl>eßkn. aunbleraebnisses nicht in Anrechnung.

° Die ungültigen Stimmen l °mm-n b« F -ststell ng d°- WM -rgevnm ^ ^ ^ „ dem Protokoll
8 21 . Alle Stimmzettel und Umschläge, d«^ nicht nach 8 versiegeln und so lange auf»

D ’Sm,- « » - » »•« *•
„i ™ LNÄ " » K --
Blätter bekannt gemacht.

» -i» » . ff«
der gütigen und imgiltigen Stimmen und> d e Zahl der auf vte bie  Bedenken zu erwähnen
Stimmen für jeden einzelnen Wahlbezirk « « ™ CaZffunn geaeben haben . m a  .
ff" d. zu denen die Wahlen '« mt  r öefuflt, di- vonirncn bie fflöweni « einzelnen Wahlvorstehern

jtssssa  ttb «.
BfHintat.
,« RV— «

®1 V s.batd„ MO °b KM ÄiätiSlS
inständige Behörde sofort eine neue Wabl »» veranlassen . Für bestimmte achttägige Frist
z 81 ; bei den zu crlaffenden Beka»ntmachungen ist i -doch die im 8 °
-inzuhalten „ erfaßen , wenn für auSg -schi-den- Mitglieder d-S R-lchStage»

während des Laufes derselben L-gi«laturp -riodc allgemeine« Wahlen ein. so muffen die
Tritt einer dieser Fälle spater a s -m Jah "KA ° Ugem m » ^ ^ Wählerlisten.

gesammten Wahlvorbereitungen , mit Einschluß der Aufstellung un_
erneuert werden . (§ 8 . Abs. 3. de, Ge>etz-«> -

6.
7.

Stimmzettel , welche auf eine nicht wählbare Person lauten ; . b Gewählten
Stimmzettel , welche eine Verwahrung oder einen Borbehall gegenuver oem vs  »

Ttlmmzettet sin » nngütti - .

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März

1903 ist bestimmt worden , daß die Neuwahlen mr
den Reichstag am 16. Juni d. I . vorzunehmen sind

Nach 8 9 des WablreglementS vom 28. Mal
1870 unter Berücksichtigung der auf der Bekannt
machung vom28 . April er. beruhenden A-nderung-
hat die Wahlhandlung um 10 Ubr Bormittag « zu
beginnen und ist um ? Ubr NachmNtagS zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt W '-Sbade» m
26 Wahlbezirke eingetheilt und für I-den Wahl¬
bezirk ein Wahlvorsteher und « " Stellvertreterdes
selben ernannt und ein Lokal bestimmt worden , m
welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheid strab -. Albrechtstraß -.

Möhrinastraße , Neudorserstraße und die , Mischen
der Bievricher - und Schierstemerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur GemarkiMgSgrenze.

Wabllokal : Zimmer Nr . 2 der Schule an d-r
Oranienstraße . , , cr-t.. ÄvÄ.

Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor
Schneider , Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Hopp.

Zum 2. Bezirk : Adolfsall -e. Alexandrastraß -.
Adolfftraße . Bievricherstraße . Fisch-rstraße , Jahn-
strane , Kaiser-Fnedrick -Ning , Ranenthalersrratze,
Scklichterstraß - und Rüdesheimerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilh.
Neuendorff , Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Wilhelm Ballmann . „ , _ , .

Zum 3. Bezirk: Ariidtstrabe . Erbacherstraße,
Herrnaart -nstraße . Karlstrane , ^ Lu^ mburaplatz,
Luxemburgstraße , Niederwaldstraße , Schsersteiner-
straße , Walluferstraße , Wielandstraße , Worthstraße
»nd die zwischen der Schierstemer - " "-ö T>°tzb« mer-
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude vis zur
GemarklingSgrenze . m nn h,r

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der

^ ° 'SLt -h-r : Herr Lehrer Mlh . Carpari 11..
Stellvertreter desselben: Herr Rentner Arnold

1 Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße,
Luisenplatz . Lnisenstraße und Moritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der

^ ^ Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter.
Stellvertreter derselben: Herr Glasermerster Karl

@n ? „, b.  Bezirk : Gutenberaplatz . Htrderstraße.
Körnerstrabe .Morbach -rslraße .Oranienstraße,Riehl-
straße , Scheiikendorfstratze, Scheffelitratze.

^Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der

Dtfl ÄWr : Herr Stadtrath Hermann Rühl.
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Karl ischauß

Zum 6. Bezirk: Dotzbeimerstraße . Dreiweidew
straße . Rheinstraßr .Kiedricherstraße, Eltvillerstraße
und Klarenthalerstiaße . . .

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule m der

^ ^ Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinr . Schreiber,
Stellvertreter bcsselben: Herr Oberlehrer 0r . H.

® au ä,; m 7 . Bezirk: Bertramstraße . Bl -ichstraße.
Blücherplatz . Btücherstraße und Göbeustraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schiile andern

^ ^ Ŵch' lv̂ 'rsteher: Herr Lehrer Jakob Jacobi,
Stellven -t-r derselben: Herr Schreineriiieister

Bezirk: Helenenstraße, Hellmnndstraße,

^ ^ "^Lahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule an der

Wahlvorsteher : Herr Lebrer Adolf Schmidt,
Stellvertreter derselben: Herr Lehrer Peter Schmitt.

Zum 9. Bezirk: A» der Ringkirche, Bismarck-
rinp . Frankeiistraße . Gneisenaustraxe »nd Herniann-

^ ^" ^Wahllokal : Zimmer Rr . 3 der Schule an der
Bl -ichstraße.

Schanibörststraße .̂ ^ Sedanstraße , 'Werderstraße.

Stellvertreter desselben : H«rr Lehrer Kart

Wgit  Bezirk : Walramstraße . W-ißenburg.

^ ° W °hllokÄÄmMr Nr . 22 der Schule am

^ ^ rfteber • Herr Rektor Karl Groß,
Stellvertreter derselben : H-rr Lehrer Ernst Hill,

'stum 12 Bezirk : Clarenthal . Drudenstraße.

« § ,' !> KtÖBUU
aebäude bi, zur Gemarlungsgrenz -/ sowie da,

kSKÄÄfSSLKZS
Häuschen b-i Hof Adamsthal . das Hofgut Adams-

‘l *ÄÄu 3taS N-. 25 k . Sch» ««

^ ^ Wahlvörst -h-r : Herr Lehrer Johann Kilp.
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Ferdinand

^Ä3 . Bezirk: Aarstraße . Bachmayerstraße.
Gnstav -Adolfstratze , ^ " NTippsberchtraße'

^Ri -ÄKkrgstZ ? ' RöchstraL
Sckstltzenstraße' Walkmühlstrabe. Walkmüblthal-nirrl,  der Lahnstraße und Platter-

' d-- s » - „

^Wabwoitteh -r : L » r Leb« . Aaion Jöa -r.
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Anton Lauth.

14 Bezirk : Kantstraße . Kellerstraße,
« »nwiallraße ' Platterstraße . Ruhbergstraße und
di- zwMe» der PlaUttstrab- und den. R-rotbal

stehenden Wohngebäude bis zur Ge-
markungsgrenze " einschließlich d-S Jagdschlöße»

Zimnrn Rr. 5 der Schule an d-r

^ "^ Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Diez,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Heinrich« chol.

Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße. große
und UE . und 7n der Bl -ichstraße.

Mablvorstih -r H-rr Lehrer Jakob Trum.
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Wilhelm

~ t,0 a UM  lg Bezirk : Bahnhosstraße . Bnrgstraße.
oroße und kleine, Delaspcestraße . Elleiibogrngass-.
Fliedrichstraße . Herrnmiihlgasse. Marktplatz, Markt-

WabllokaU Zftnmer Nr. 5 d-r Schule an der

WM Vorsteher: Herr Fabrikant Christian
KalkLnne ^ ^ St -llvsrtr -trr desselben: Herr
Schreiuermeister Karl Blnmer.

tlum 17 Bezirk : Faulbrunnenstraße . Hoch-
siötte Kirckaasse, große und kleine. Mauergasse.
Mauritiiisvlatz , WauritiiiSstraße .NeNgasse. Schiller-

^^ Wahfal: Ẑmituet Nr . 6 der Schule an der

^ " ^ Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel
Jung . Stelloertretcr dessclbcn: H-rr Rentner

^ ^^ Znin ^ " Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebad-
aäßchen. Goldgasie . Grabens,raße . Hnfnergasse.
KirchhosSgasie. Kochbrunneiivlatz, Laiiggasie. grone
und kleine, M -tzaergass-, MichelSberg, Mühlgasse,
Schlossplatz , Schützendosstraße und Schnlberg

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloß-
Platz (Höhere Mädchenschule).

Wahlvorsteher : Herr Stadtratb Karl Spitz.
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Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter,
Heinrich Häffner.

Zum 19.Bezirk: Hirschgraben. Kaiser-Friedrich- 1
Platz, Kranzplatz. Lebrstraßc, Saalgasse. Schacht
straße und Spiegclgasse.

Wahllokal: Zimmer Nr. 9 der Schule an der
Lchrstraße.

Wahlvorsteher: Herr Bezirksvorstebcr Emil
Rumpfs, Stellvertreter desselben: Herr Badcwirth
Otto Horz.

Zum 20. Bezirk: Adlerstraße und Castellstrabe.
Wahllokal: Zimmer Nr. 6 der Schule an der
Castcllstraße.

Wahlvorsteher: HerrRektorHcrmannSchlosser.
Stellvertreter desselben: Herr Architckl Friedrich
Werz.

Zum 21. Bezirk: Fcldstraße, Röderstraße,
Stiftstraße und Weilstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 7 der Schule an der
Castellstraße.

Wahlvorsteher: Herr Bezirksvorsteber Emil
Müller, Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Wilhelm Müller.ärm 22.Bezirk: Nömcrberg und Steingasse,ahllokal: Zimmer Nr. 8 der Schule an der
Castell straße.

Wahlvorsteher: Herr Privatier Anton Sfretfd),
Stellvertreter desselben:HerrLithographJean Roth

Zum 23. Bezirk: Elisabethenstraße, Emiliein
straße, Franz Abtstraße, Geisbergstraße, Heinrichs,
bcrg, Lanzstraße, Müllcrstraße, Nerobergstraße.
Ncrostraße, Nerothal, Neuberg, Pagenstecherstraße,
Wcinbergstraße und Wilhelminenstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 11 der Schule an der
Stiftstraße.

Wahlvorsteher: Herr Konsul a. D. Hugo
Valentiner, Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Wilhelm Dahlheim.

Zum 2t . Bezirk: Adolfsbcrg, Amselberg, Dam
bachthal, Kapellenstraße, Neubauerstraße, Quer
straße, Sonnenbergerstraßc, Taunnsstr., Wilhelms
platz, Wilhelmstrabe, große und kleine, sowie die
zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude dis zur Ge-
markuugsgrenze, einschließlich der Villa Panorama
oberhalb der Parkstraßc und des Kemps'schen
Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal: Zimmer Nr. 12 der Schule an der
Stiftstraße.

Wahlvorsteher: Herr Lehrer Gustav Horn.
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Ed.Möckel.

Zum 25. Bezirk: Alwinenstraßc, Augustastraße,
Bcethovenstraße,Franlfurterstraße.große und kleine.
Fritz-Reuterstraße, Gnstav-Freytagstraße, Hainer-
wcg, Humboldtstrabe, Kaiser-Wilhclwring, Langem
beckplatz, Mainzer Landstraße, Mainzerstraßc,
Martinstraße. Nicolasstraße, Rheinbahnstraße,
Schlachthaurstraße, Schubcrtstraßc, Solmsstraße,
Sophienstraße, Victoriastraße, sowie die zwischen
der Bierstadtcr- und Biebricherstraßc vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 11 der Schule am
Schloßplatz.

Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter
Di. Ludwig Dreher, Stellvertreter desselben: Herr
Stadtverordneter Martin Willctt.

Zum 26.Bezirk: Abeggstraße.Bierstadterstraße,
Blumenstraße, Bodcnstedtstraßc, Cansteinsberg,
Kursaalplatz, Erathstraße, Gartenstraße, Grünweg.
Haydnstraße, Heßstraßc, Hildastraße, Jdsteine»
straße, Kreidelstraße, Leverbcrg, Lessingstraße,
Mozartstrabe, Parkstratze, Panlinenstraße, Rößlcr-
straße, Rosenstraßc, Schöne Aussicht, Hohenlohe
straße, Thelemannstraße, Theodorenstraße, Uhlanll
straße, Webergasse,großeu.kleine, u. Wilhelmshöhe.

Wahllokal: Zimmer Nr. 12 der Schule am
Schloßplatz.

Wahlvorsteher: Herr Architect Christian Dähne,
Stellvertreter desselben: Herr Baumeister HeinrichBlunie.

Indem wir Vorstehendes gemäß§ 8 des oben
angeführten Wahlreglemcnts hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß brnige», machen wir zugleich darauf
aufmerksam, daß die Wahllisten nach der Personen-
standsaufnahmc vom 27. Oktoberv. Js . ausgestellt
sind.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Be¬
zirk ihr Wahlrecht auszuüben, welchem der Stadt-
theil zugetheilt ist, in welchem sie zur genannten
Zeit gewohnt haben. Später zugezogenc Wahlbe¬
rechtigte wählen in demjenigen Bezirk, welchem der
Skadtlheil zugetheilt ist, in welchem sie nach der
»olizeilichen Anmeldung ihre erste Wohnung ge-
gommen haben. *

Wiesbaden, den4. Juni 1903.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß§ 26 des Reglements zur Ausführung

»e» Wahlgesetzes für den Reichstag vom 28. Mai
'■870 wird die Ermittelung des Ergebnisses der
im 16. d. M. stattfiudendcn Wahl eines Rcichrtags-
ibgeordncten für den aus den vormaligen Remtern
Wehen. Langenschwalbach, Rüdesheim, Eltville,
^6>̂ baden und der Stadt Wiesbaden bestehenden
l. Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden am

Samstag , den 20. Juni d. I .,
vormittags 11  Mir,

m Rathause hicrselbst, Zimmer No.37, stattstnden.
Es wird die? mit dem Bemerken zur öffcnt-

Kcniitnis gebracht, daß der Zutritt zu dem
tzokalc icdem Wähler offen steht. *

Wiesvaden, den9. Jnni 1903.
Der Wäftl-Kommiffar.

v. Scheust, Königl. Polizei-Direktor.
Bekanntmachung.

Ich habe den bisherigen Hilfssachverständigen
C. Krainer zu Hannover zum Sachverständigen
m Reblaus- Angelegenheiten für die Provinz
Hessen-Nassau ernannt. *

Cassel, den 23. Mai 1903.
Der Ober-Präsident: gcz. Zedlitz.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , 3. Juni 1903.

__ Der Polizei-Direktor: v.  Scheust.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit des § 33 der Polizei-Verord¬
nung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb
von Aufzügen(Fahrstühlen) vom 19.Januar 1900,
wirb hierdurch zur Kenntnis gebracht, daß der
technische Anfsich«beamte der Müllerei-Berufs-
genösse,,schast Fetvmann als Sachverständiger
für die Prüfung von Aufzügen in den Mühlen des
hiesigen Stadtkreise» zngclasscn ist. *

Wiesbaden, den3. Juni 1903.
_ Der Polizei-Dircktor: v. Schenst.

Bekanntmachung.
Gefunden: 1 Medaillon mit Bildnis, 1 gelbe

Damenuhrkttte, 1 kleine silberne Uhrkette, 1 Opern¬
glas von Perlmnttcr, 1 Damenbörse mit Inhalt,
1 Nickclbrille, 1 blaue Brille, 1 silbernes Arm¬
band, 1 goldene Sicherheitsnadel, 2 goldene Ringe,
2 weiße Taschentücher, 1 Fahrrad, 1 Handtäschchest,
1 schwarze Rüsäc mit langen plisfirten Enden,
1 Kindcrpvrtcmonnaic mit Inhalt , 7 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Kinderjäckchen, 1 Damen-
Rcgcnschirm mit Futteral, 1 Kinderjäckchen,
1 Damen-Regenschirm mit Futteral, 1 aoldene
Brosche, 1 Vorstecknadel, bare» Geld, 2 Daineii-
Taschenuhren, 2 goldene Kneifer, 1 Anhänge-täschchen. *

Zugelansenr 3 Hunde.
Zugeflogen: 1 Kanarienvogel.

Wiesbaden , den6. Juni 1903.
__ Königl. Polizei-Direktion.

Bekanntmachung.
Die sämmtlicheil Wiesengründe' sind von jetzt

ab für die Henabfahrt geöfiiict.
Wiesbaden, den9. Juni 1903.

_Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Rebpflanzniigenin hiesiger
Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommenden Pilzes keronospora
vitiools, Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Ansaag August,
oft auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bemerklich, daß auf der Oberseite der Rebenblätter
gelblich verschwommene Flecken entstehen, welche in
ihrer Ausdehnung schnell znnehmen und nach und
nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen
rasch ab, wodurch die Reise der Trauben verhindert
wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumpfen dann ein. Eine Wand¬
tafel mit genauer Beschreibung und Abbildnng des
Pilzes ist im Rathhause hier, Zimmer No. 44,
ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung, die aus 3 kg frisch gebranntem Kalk
und 2 kg Knpscrvitriol in 100 Liter Wasser be
steht. Man hängt das Kupfervitriol in einem
Säckchen über Nacht in einen Theil de» Wassers,
damit es sich anflöst, und löscht mit einem andern
Theilt des Wassers den Kalk ab. um dann beide
Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwaffers mit
dem Reste der gesammten Wasscrmenge zu ver¬
mischen.

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Blüthe angewendet und

Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten, bis sich der Pilz bereit«
bemerkbar macht. Gute Spritzen sind diejenigen
von Allweiler in Radolfszell(Baden), von Bcrmorc!
in Villefranche(Rhonel in Frankreich und May-
urth n. Cie. in Frankfurt. *

Wiesbaden, den9. Juni 1903.
_Der Magistrat.

Feuerwehr.
Die Deputation und Mann¬

schaften der Feuerwehr, welche der
Einladung zum 25-jährigen Bestehen
der freiwilligen Feuerwehr zu Erbach
am Rhein Folge leisten wollen,
haben sich
Sonntag , den 14. Juni 1. I . ,

12 Uhr 30 Minuten,
am Rheinbahnhof in Uniform und Helm cinzu-
finden. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Die Branddireetion.

Bekanntmachung.
Die am3. Juni d. I . stattgchabte Versteigerung

der Grasnutzung von Feldwegen, Gräben und
Böschungen ist genehmigt worden und wird dar
ersteigerte Gras zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tage»
zur Stadthauptkaffe bezahlt werden. *

Wiesbaden , den9. Juni 1903.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettcl für das Rechnungsjahr 1903

werden soeben auSgetragcn.
Die Erhebung der 1. Rate (April, Mai, Juni)

erfolgt vom8.Juni ab straßenweise nach dem ans
den: Stcuerzcttel angegebene» Hebeplan. Die Hebe-
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettcl an¬
gegebene Straße ist niaßgebend):

6. D, E, P, G am 12., 13., 15. Juni,
H, I, K am 16., 17., 18. Juni,
L, M, N am 19., 20. Juni,
0, P, Q, R am 22., 23., 24. Juni.
S, T, U, V am 25., 26., 27. Huni,
W, Y, Z und außerhalb der StadtberingcS

am 29. und 30. Juni.
ES liegt im Interest « der Steuerzahler,

datz fie die vorgcschriebenen Hebetage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

DaS Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden» den3. Juni 1903.
Städtische Steuerkaffe,

_ Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer  No. 17.
Berdinannst.

Die Lieferung von 1500 cbm Hartbasalt-
krotzen für das Stadtbauamt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

AngcbotsformnlarenndVerdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststundenim
Rathhause, Zimmer No. 53, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Krotzen"
versehene Angebote sind spätesten« bis

Mittwoch, den 24. Juni IDO»,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und a»r-

gefüllten Verdingnngsformnlar cingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den8. Juni 1903.

Stadtbanamt , Nbth. für Straßenbau«

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feiierdabn-,Sangspritzen-,Handspritzcn-
und Retter-Abtheilungen de» 1. Zuge»
werden auf

Montag »den 15. Juni l. I .»
Abends 7 Uhr,

zu einer Hebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug aus bie§§ 17,19u.23 der Statuten,
sowie Seile 12, Absatz3 der Statuten wird pünkt¬
liche« Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden , den9. Juni 1903.
_ Die Branddireetion.

Jagd -Verpachtung.
Montag , den 29 . Jnni I. I .,

mittags 1 Uhr, soll die Jagdnutzung in
der Gemarkung Singhofen , fällig mit dem
1. August d. I ., in dem Gemcindezimmer
öffentlich vergeben werden. Bemerkt wird,
daß die von Coblenz nach Wiesbaden führende
Chaussee die Gemarkung in 2 gleiche Teile
teilt, somit natürliche Grenzen bildet, und soll
Zuerst in, 2 Bezirken und dann zusammen Der.
sieben werden. Die Gemarkung umfaßt einen
Flächengehalt von 6000 Morgen. In dem
Jagdbezirk besteht ein vorzüglicher Rehstand

Singhofen , 10. Juni 1003. F327
Der Bürgermeister:

_ Winter.

Stadt , öffentl . Güter -Nrederlage.
In die städt. öffentliche Giiter-Niederlage unter

dem Accise-Amts-Äebäude, Neugasse 6a hier,werden
jederzeit„»verdorbene Waaren zur Lagerung aus¬genommen.

Da» Lagergeld beträgt zcbn Pf. für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingniigen sind in
unserer Buchhalterci, Eingang Nengasse6».erfahren.

Kirchliche Anzeigen.
Wvangelilche Kirche.

' Marktkirchc.
Sonntag, den 14. Juni. (1. n. Trinitatis.)
Jugcndgottcsdienst8'/- Uhr: Pfr . Schüßler.
Haupkaoktcsdicnst 10 Uhr: Dekan Bickel. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr. Zicmcndorff.
Amtswochc: Pfr . Zicmcndorff.

Bcrgkirche.
Sonntag, den 14. Juni. (1. n. Trinitatis.)
Jligcndgotterdienst8'/- Uhr: Vikar Zipp.
HanptgottkSdienst 10 Uhr: Hilfspr. Eberling.
ÄbendgotkeSdienst5 Uhr: Pfr. Grein.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Hilfspr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr. Grein.
NB. Die Sonntagstaufen finde» um2'/, Uhr

in der Kirche statt und sind Samstags anzumelde».
Ringkirche.

Sonntag, den 14. Jnni. (1. n. Trinitatis.)
Jugeiidgottesdicnst87«Uhr: Hilfspr.Schlosser.
Hauptgotterdienst 10 Uhr: Pfr. Lieber. Nach

der Predigt Christenlehre.
NachmiitagSgottcsdicnst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
AmtSwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Hilfspr. Schlosser.
Kapelle des Panliucustifts.

Sonntag, den 14. Jnni (1. S . n. Trin.), vorm
9 Uhr: Hauptgottcsdicnst. 10'/« Uhr: Kinder-
gottesdienst. Nachm. 4' /, Uhr: Jungfraucn-Vcrcin.

Evangelisches Bcreinshans, Platterstraßc 2.
Sonntag, vorm. 11'/- Uhr: ' Sonntagsschnle.
Nachmittags 47» Ubr: Versammlung junger

Mädchen(Sonntaasverein).
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder,mann(Bibelstulide).
Jeden Donnerstag, abends 87- Uhr: Gcmcin-

chaftSstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Ausflug nach
dem Rabengrund.

Montag, abends9 Uhr: Gcsangstunde.
Mittwoch: Bibelbesprechstunde fällt au».Sreitag,abends 87»Uhr:Posauncnprobe.amstag, abend» 9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladcn.

Jugendvcrcin.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Ausflug nach

dem Rabcngrund.
Dienstag, abends 87» Uhr: Bibelstundc.
Donnerstag, abends 87, Ubr: Turn«,,.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlichcingcladkii.

Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten
Rhcinstraße 54. Part.

Sonntag, nachm, von 3 Uhr an: Gesellige
Zusnmmeiikuiist und Soldateu-Versammluiig.

Montag, abend« 9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Dienstag, abend« 87« Uhr: Bibelbesprcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbcsprechuna

der Jngcnd-Abt.
Donnerstag.abd«.9Uhr: Posannenchor-Probe.
Freitag, abend« 9 Ubr: Turnen.
SamSiag, abend» 9 Uhr: Gebctsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Leseziinmer: Versammliiiig junger Mädchen.
Jnngfraucii-Vcrcin der Bergkirchen-Gcnicindc:

Nachm. 4—7 Uhr.

Städtisches Accise-Amt. >kirchenckiors.

Versammlungen
im Geineindesaalde« Pfarrhauses, An der Ni»a-

kirche 3.
Sonntag, vorm. 117, Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 4‘/*—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntaasverein).

I Mittwoch,nachm.3Uhr: Arbeitsstunde der
Nahvereins.
.. Mittwoch, abends8 Uhr: Probe de» Ring.

Altkattzottfche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 14. Juni , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Nach dem Gottesdienst ist
Religionsunterricht. W. Krimmel, Pfr,

Goangrlisichtnttzcri sicher Gottesdienst,
Adclheidstraße 23.

Sonntag, den 14. Juni (1. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 9'/» Uhr: Lesegottesdienst.
Mrttzodiftrn-Gemeinde, Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 14. Juni , vormittags9'/- Uhr:
Lesegottesdienst. 11 Ubr: Sonntagsschnle. Abends
8 Uhr: Lesegottesdienst.

Donnerstag, abends8'/» Uhr: Jugendbund.
Freitag, abends8"» Uhr: Predigt von Herr»

PredigerH. Koch au« Düsseldorf.
PredigerI . Schmeißer.

Saptistrn-Gemeinde, Oranicnstr. 54. Hth. Vt.
Sonntag, den 14. Jnni, vormittags 7,10 Uhr:

Predigt. 11 Ubr: Kindergottesdienstund Bibel¬
klasse. Nachmittags4 Uhr: Haupigotiesdienst.

Mittwoch, abends 87»Ubr: Bibetstimde.
Donnerstag, abends 87» Ubr: Übung de»

Gesangvereins. PredigerC. KarbinSkh.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schlvalbacherstraße 10, 2. Et. /Gewerbchalle).
Sonntag, de» 14. Juni , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdiciist. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann frcuiidl. eingeladen ist.

Freitag, 19. Juni , abends8 Uhr: Gottesdienst.
Deutsichtrattzolisiche(frrirelig .) Gemeinde.

Sonntag, den 14. Jnni , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
„Das Dogma von der Wellallküttc und dem Kampfe
ums Dasein ein Märchen?" I. Lied: No. 400

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraßc 2.

Aeilvarmrr, Frankenstraße 13.
Jeden Abend 87- Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Periammluiig. Jedermann willkommen.
Knsstscher Gottesdienst.

Samstag, abends7 Uhr: Abcndgottesdicns^
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

Sonntag (1. Sonntag nach Pfingsten), vorm.
11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglican Chiirch oF 8t . Angualine o(

Cauterbiiry.
Frankfurterstrafee 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele-
bration, followed by Matins, 8. Except. Wed.
and Fri ., Matins & Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Special Notice: No week-day Services thia
week.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Ring 36.

Divine Service (Presbyterian ) in connection
with The United Free Church of Scotland will
be held Each Sunday in May & June in tke
Bürger-Saal (Nr. 36) of the Rathaus (Town-
hall) — Markt Platz at 11 a. in. and 6.30 p. m.
Preacher : Rev. Dr. Wallace of Hamilton, Pension
Internationale.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DampfscHifTahrt.

Kölnische and Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Sclmell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen) big Afsmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.35 (Gütersohiff) bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/, Uhr. F329

Itillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage -Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
1U6 . Sohnellpd. Blücher, 13./6. Postd. Beigravia,
18./6. Sohnellpd. Deutschland, 20./6. Postd.
Pennsylvania, 2576. Sohnellpd. Moltke, 27./6.
Postd. Patricia, 2./7. Sohnellpd. Fürst Bismarok,
9./7. Sohnellpd. Blücher, 18.-7. Postd. Graf
Waldersee, 2377. Schnellpd. Moltke, 25-/7. Postd.
Palatia , 1./8. Postd. Pennsylvania, 6./8, Schnellpd.
Blücher. Nach Boston: 10. 6. Postd. Nicomedia,
24./6. Postd. Macedonia, 2-/7. Postd. Arcadia,
18./7. Postd. Armenia. Nach Baltimore: 10./6,
Postd.Nicomedia, 24-/6. Postd. Macedonia, 12./7
Postd. lirisgavia. Nach Philadelphia : 1876.Postd,
Adria, 2./7. Postd. Arcadia, 18. '7. Postd.Armenia.
Nach Neworleans: 29./6. Postd. Dortmund. Nach
Westindien: 12./6. Postd. Castilia, 20. 6. Postd,
Mftrkomannia, 24./6. Postd. Seotia, 26./6. Postd,
Prinz Adalbert . Nach Mexico: 2676. Postd.
Prinz Adalbert. Nach Montreal : 1176. Postd.
Christiania, 25 /6. Postd. Frisia , 9.17. Postd.
Teutonia. Nach Ost - Asien: 10. 6. Postd.
Sitlionia, 21./6. Postd. Andalusia, 30./6. Postd.
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Druck und Secloy der L Schellender «'!«,-» - °s Buchdruckcrcll» Mcrb-d-n.

Reck Star Line. ,
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Finland“

am 6. Juni von Antwerpen nach Newyork abge-
fangen. D. „Kroonland“ am 6. Juni von New-
York nach Antwerpen abgegangen. D. „Zee-
land“ am 8. Juni in Newyork von Antwerpen
angekommen. D. „Vaderland“ am 9. Juni in
Antwerpen von Newyork angekommen. — Ant-
werpen-Philadelphia-Dienst. D. „Rhynland“ am
2. Juni in Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Pennland“ am 3. Juni von Ant¬
werpen naoh Philadelphia abgegangon. D.
„Switzerland“ am 8. Juni Lizard passiert von
Philadelphia kommend(am 10. Juni 1 Uhr nachm,
in Antwerpen erwartet ). — Antwerpen-Boston-
Dienst. D. „Chicago“ am 3. Juni in Antwerpen
von Boston angekommen. D. „Kingstonian“ am
3. Juni von Boston nach Antwerpen abgegangen.
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